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Amtsblatt zur Laibllcher Zeitung Nr. 43.
Montag, den 23. Februar I88U.

^ ^ " Nr. 1024.

Studentenstiftungen.
D/it Beqiim des zweiten Semesters des Schul-

M e s 1879/80 kommen folgende Studenten-
Ölungen zur Wiederbesehung: '

y . s ^ ' ) A l e auf leine Studieiiabtheiluug befchränkte
7 5 / " G avatiö'sche Studeulcustiftuuf, jährl. <l6 f l .

des ß^< ^ '^ " ' " ^'^ ^ " " be» Blüdern und Schwestern
" ' l l k l s abstammende Jünglinge brstimult.

Vl)l,Hl^ ? " 3'""le und dritte Plah der von der
den p. K ? " " unbcschränllen Josef Duller'schen Stu<
"ui ' 3,^ l ° ^ l . je l)4 f l . 10 kr. Auf selbe haben
G«s^. Anspruch, welche in gerader ^iuie von den
N a . " c des Siifters, als: Mathias Duller in
N" M . Jakob Duller zu Htertiua bei Klciulack.
dMäw . " ""ehcl. Snanz zu St . Michael bei Ru-
dor ,."!' « ^ " ' " k i l l e r verchel. Duller zu Jurten-
abstamn, ' " " ^ " " " " " ^ ^ ' ^ " ^ « ö ' i zu Töpliz,

Nitte?'! ^ . " " ^ uud zweite Plah der Anton Iellouschel
Zum k i ' "l^enau'schen Stiftung jährl. 'N I f l . 18 lr.
t̂ack^ " " ' ^ ^'"b berufen die ehelichen männlichen

und s." '""" b " Kinder des Stif le's August, Nruno
I ^ ^ ? / " U t c r von Fichtena« uud seiuer Tochter
wa»alln >> ^ " ' ^ ^ lion Pod^oro und in deren Er»
Nef^, L °'k chslichrn männlichen ^tachlommeu seiues
N „ ' i / " d i n a n d Nilter von Fichtcnau. seruer die
"°n ^ 3 ? ' chcllchcn. den Namen Iclloujchel Ritter
Cl i f l^? 2 ' " " führeudlN Descendenlcn des Neffen deS
dess n 5 5^'ssal't Ritter von Fichteuau. dann jene
Echns '^ . b " ' " ' A,!ld<>>ü Franz und dessen einzigen
A'tler n ^ ' ^ ' ^ " " " " ss'chtenml und Heinrich
i>,iiss..„ ^ " F'chtcnau. Die ^nm Genusse Verufenrn
t>atz ^:, "c^c Lebensjahr zilriiclgclegt uud dürfen
in den 8 ^ 5 ^ Lebensjahr, falls sie sich noch nicht
Der B .? " t> " " befinden, nicht überschritten haben,
btsch^ lungsgeiluss ist auf leine Sludienablheilung
schal l ^ ^""" ' " " " ber Vollsschule angefangen,
^llelidn, ^ " " ^ ' ^ ' ^ l l ' l l e " , bann bei ausgezeichneter
Dustes? b " Slndien. bei Anlwhme eines Staat«,
und bpi ^ " ' " Erhalle eines Adjntmns ober Gehalles
l>iz , ' dcil Tucluranden der Rechte oder Mldicin
über h .^ langnng der Doctmswürde jedoch nicht
Kation l. ^ " ^ " " ' ^ bezogen werden. Die Prä .
^ l k l i i ' ' ^ bem fiirst.bifchoflichen Ordinariate in

schule a n ^ " . " ^ " "d zweite Plah der von der Vol l«,
"nltnstif, """^chlM'lteu Mathias Kodela'scheu Stu-
?"spruĉ  ' ^ l"hrl. je 54 f l 60 kr. Auf diese haben
!5" k ä . s ^ ^ " « " °"s des Stifters Verwandtschaft aus
"'ppach ' " " ^ ' 19 und 20 in Duple im Bezirke

""t> d?e ̂ ? bntte Plah der auf das Obergymnasium
?l"den<„.5' 6 " beschränkten Andreas Krön'jchen
^ g h,b , ! " ' l l ' " h l ! . 7^ f l . 5,2 lr. Auf diefe St i f .
°">z Laib^ ^ lp ruch studierende Söhne armer Bürger
^s ^ ^ 1 ' « la inb»^ nnd Oberburg, vorzüglich aber
'"'°"sre^"!^"btschaft des S'iflers. Das Präsen«

^'ba6 ' ' ^ bem fürst, bischöflichen Ordinariate
,, V ^7 z u .

^ s z w ^ " "''s leine Swdienabthcilung beschränkte
"l dies, l )!Nche Sludentenstiflung jährl. 2^ fl. 38 lr.
") H . ^"be" Anfprnch: ' ' " ' " '
> 3ievi,?^ ^ ? ^ gewesenen Pfarrers in Wippach.

3., « " l ' b ' c»'« Wippach,
^ach ^ " ' " l l a twn steht dem jeweiligen Pfarrer in

A ä n l t e ^ auf bie Studien der Polyiechnil be-
^l, .^ , . 1.^/lMt'sche Studentenstiftuug jährlicher

"̂  K i n d / / ' / " ^ diese ^bcu Anspruch:
^ schift " ' s des Stifters ehelichen Nachkommen«

Ulid ^ ""b 3lachlommenfchaft feiner Geschwister

''"wllndttch ^^lhlommen seiner anderen Bluts.

! Lk? ̂ llend".»!'/^^ ^ lah der auf die Gymnasialstudien
^ i n h r e !.c^?lfteu bis zum erreichten achtzehnten
< ' ' ' f t i f l , n , ^ ^anlten Kr.slof Planlelj'jchcn Stu.
„ > ' c h s ^ . ° l ) r l . 27 f l . . ^ lr. Auf dirse haben

!" b e e n d e Äürgersöhne der Stadt Stem

tthn^ Dic iw ' ! ! "V ' " "N selche ans iiaibach.
l>l,z ^l)0 ft ^ " c Anton Naab'fchc Studentenstistung
ŝsen « ni iM,» ,,?uf diese haben nnr Slnd-erende

^td ^kMaI , , ' ' .^rrwandtschaft des Sl.fters oder
^'tm ^ r r i n ^ » " ' " ' ^nltrNte in einen qe.stllchen

?"steh t ^ " ^ ' " s t " s t a n d Anspruch. Dle Plä-
?tud ) T?r s Stadtmag'strale ni Laibach zu.
^< ,?^ th r i l , , " ' l t / ' "b Me,te Plat) der auf keine

. ^"stiftu ^ ^lchränltfn Lorcnz Na<sch,y'jch<.n
^ ^ ' " 'S lührl. 7D sl. i b lr. Aus dlese haben

nur studierende Anverwandte des Stifters, unter wel.
chen jene der männlichen Linie vor denen der weib-
lichen Linie den Vorzug habeu. Anspruch. Die Prä.
sentation steht dem jeweiligen Pfarrer in Kostel zu.

N.) Die von der ersten ftjymnasialllasse an bis
zur Bollendung der Studien uubcschränlle Franz
Schabatz'schc St'udentenstiflung lährl. 42 f l . Auf diese
haben mittellose, wohlgesittete und im Fleiße aus-
gezeichnete Schüler aus Innrr l ram oder dem Adels»
bergcr Kreise, insbesondere Äauernsöhne aus den
Decauaten Laas und Zirlniz. Anspruch. Das Ver-
lelhungsrecht hat der jeweilige Dechant in Adelsberg.

12.) Der erste und zweite Platz der auf keine
Studienabtheilung beschränkten Adam Schuppe'schcn
Studentcnstiftung jähr!, je 2<i fl. 24 kr. Auf selbe
haben Ansprnch Verwandte des Stifters sowohl väter-
licher« als mülterlichersclts, in Ermanglung derselben
aber Studierende aus der Stadt Stein.

13.) Die auf leine Studienabthcilung beschränkte
Andreas Schurbi'sche Studentenstiftung jährl. 27 fl.
70 lr. Der Ocnufs diefer Stiftung ist einzig und
allein auf die Abkömmlinge aus den vom Stifter be-
zeichneten drei Häufern nämlich: Ialob Vaupclu', An-
dreas Schurbi und Mathias Sluga iu Podgier, be-
schränkt.

14.) Die auf die vierte füufte und sechste Gym»
nafialllasse beschränkte Johann Iobst Weber'sche Stu-
dentrnstiftung jährl. 70 ft. 0« kr. Anf diese haben
arme Äürgersöhne aus Laibach Anspruch.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
nüt den, Taufscheine, dem DurftigleitS- und I m »
psungszeugnisse, dann mit dcn Sludienzeuqnissen
oe.' khlcn zwel Semester und im Falle als sie
das Stipendium aus dem Ti te l der Anverwandt'
schaft beanspruchen, mit dem legalen Stammbaumc'
delcqtcn Gesuche

b iS 3 1 . M ä r z 1 8 8 0

im Wege der vorgesetzten Studiendircction Hieher
zu überreichen.

Laibach am 15. Februar 1880.

Fi. k. Aunl!e»rel,ieruny für Hruin.
(650—3) 3ir. 1690

Kundmachung.
Vom k. l . OberlandcSqerichtc für Steiermark,

Kärntcn und Kram in Oraz werden über erfolgten
Ablauf der Ediltalsrist zur Anmeldung der Bela-
stunasrechte auf die in dem neuen Grundbuche für die
nachgezeichneten Catastralqemcinden enthaltenen Lie«
qenschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be<
stand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-
gung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

3 1 . A u g u s t 1 8 8 0

bei dem betreffenden k. l . Gerichte, wo auch daS
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er»
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
qrundvüchcrlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung qca.cn daS Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

H Ca.astlalgem.indt « " " « ' ^ « . - ) « '
.^ Ncricht btschluj« vom

1 Tenetitsch Krawbur« 7 Iilnnrr 1880.
Z, l3(1.

!i huje «rainburg 7. Jänner 1880.

ssiltschitjch Krainburz, 7 Iönnrr 1880.
^ I»2

l Dobrava I's, Vlw »indmann». 14 Jänner l880.
dors Z. 425..

Sanabm Wippach 21, Jänner 1880.

<> 3lar»»lct,na Ttein 21. Iiinner I860.

? Echenlcnihuri, Slei» 21. Jänner 1880.
Z l'7.'j

8 Vösendorj 3'tlich 23. Jänner 1880.
3 1118

i< Tobravn Sittich 28 Jänner 1880.
F, 11)!,

Graz am 4. Februar 1880.

l » ! i— i ) » l . e»».

Gerichtsdiener-Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Wippach ist' die

Gerichtsdienerstelle mit derDiensteszuweisuna. zudem
l. l . Bezirlsgerichle Ill.-Feistriz, mit dem Gehalte
von 250 st. und dem Vorrültungsrechte in 300 ft.
ne^st 25ivroc. Nctivilätszulage und bem Anfpruche
auf Amtökleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diefe oder eine bei einem
anderen Bezirksgerichte erledigte Nmtsdienerstelle
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nach-
Weisung der Kenntnis der beiden Landessprachen in
Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege bis

1U. M ä r z 1 8 8 0

Hieramts vorzulegen.

Anspruchsberechligtc Militärbewerber werden
aus das Gesetz vom 19. April 1872, Z. 60,
und die Verordnung vom 12. Ju l i 1872. ^ . ^ 8
R. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 17. Februar 1880.

(809 - 1 ) Nr. 10.670.

Diebstahls-Essecten.
Bei diesem k. k. Lanoesgerichte erliegen mehrere

Stücke, theils von zerschnittenen, theils von z«<
brochenen silbernen und vergoldeten Hirchenpara.
menten, die von Verbrechen herrühren.

Die bisher unbekannten Eigenthümer werden
aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die „Laibacher Zeitung" zu melden und lhr
Eigenthumsrecht nachzuweisen, wldriqens sonst nach
Ablauf der Edictalfrist dieses Silber veräußert
und der Kaufpreis an die Staatskasse abgegeben
weiden würde.

Laibach am 29. November 1879.

(668—3)

Concurs.
Zur Besehung der durch die Uebersetzung des

k. k. Notars Franz Omachm erledigten Notarftelle
in Sittich wird hiemit der Eoncurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten,
mit der Qualificationstabelle, wovon ein Formu^
lar bei der Notariatskammer behoben werben
kann, versehenen Gesuche längstens in

v i e r Wochen

vom Tege der dritten Einschaltung dieses EbicteS
in das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" bei der
gefertigten Notariatskammer einzubringen.

A. k. Uotuliat»!mmmel für Firain.
Dl. Varth. Suppanz.

s831 —1) Nr. 261ü.

Kundmachung
Der Magistrat bringt zur aUgrmeinen Kennt»

nis, dass der Ausweis über den auf Grund des
Einquarticrungsgcsetzes vom 11 . Jun i 1879 ermit
telten Fassungsraum der Stadt Laibach in der
Zeit vom 24. Februar bis 4. März l. I . im
magistrallichcn Efpeditc behufs allsälliqer Necla»
mationen zur öffentlichen Emsicht aufliegen wird.
und dass dagegen die B l ' i binnen k Ta

qen. von, letzten Tage dc: ...... ^c gerecht' l'i.', -

amts einzubringen sind.
Stadtmagisttat Laibach, am 20. Februar 1"tt0.

O ü l q l r m e i st , l :

Mascha« w. ^



»««

A n z e i g e b l a t t .
(618-3) Nr. 7109.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
17. Ollober 1879. Z. 7109, bekannt
gegeben:

Da zu der auf dcn 26. Iünner
1830 angeordneten zweiten exec. Feilbie-
tung der dem Johann Petrii von Mlchel-
stet̂ en gchürigen, gerichllich auf 4880 f l .
50 lr. bewerteten, im Grundbuche M i -
chelstetten 8ud Urb'Nr. 67. Einl..Nr.
630 und «ub Grundb. Nr. 1705 bis 1711
vorkommenden Realität und Trennstücke
lein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur dritten auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordneten Ieilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
26. Jänner 1880.

(624—2) Nr. 523.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Skofic von St. Veit (Vormund der min-
derjährigen Noth'schen Erben) die exe<
cutlve Versteigerung der dem Matthäus
Novak von Kertina gehörigen, gerichtlich
auf 620 f l . geschätzten, im Grundbuche
der Steuergemeinde Kertina Einl.»Nr. 18
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. M ä r z .
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote em lOproc. Vadium zu Han»
den der Licitationscoimnission zu erlegm
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Gnmdbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 29sten
Jänner 1880.

(593—2) Nr. 44.

Hrecutive

Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Erhounic von Reifniz die exe«
cutme Versteigerung der dem LukasTursiö
von Vigaun gehörigen, gerichtlich auf
140 st. geschätzten Besitz- und Genuss-
rechte der Realität dud Urb.'Nr. 875 aä
Herrschast Rersniz bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

29. M a i 1860.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
ungeordnet worden, dass die Pfandrea«
lltät ber der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatronsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprototoll und der
Grnndbuchsexttact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 21sten
Jänner 1890.

(712-2) Nr. 520.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Gutala von Gelo Hs.»

Nr. 5, unbekannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich dcssm unbekannten Rechlsnach»
folgern, wurde über die Klage äe praelz.
22. Jänner 1880. Z. 520, des Michael
Muäiö von Dragalusch wegen Etsitzung
der Realitätenhälfte Herr Peter Perse
von Tfchernembl als Eurator kä u,cwm
bestellt und diesem der Klagsbescheld,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver»
fahren die Tagsayung auf den

1 1 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
23. Jänner 1880.

(639—2) Nr. 470.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Andreas Röthel von Neufriesach die exe-
cutive Versteigerung der dein Josef Kainbii
von Prapretsche gehörigen, gerichtlich auf
450 ft. geschätzten Realitäten aä Gut
Smuk «rid tow. I, tul. 94 und ilä Her»>
fchaft Guttschee 8ub tul. 93 bewilliget,
und hiczu drei Feilbictungs-Tagsatzllligen, >
und zwar die eiste auf den

6. M ä r z .
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

!0. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Mottling mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der erstell und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadinm zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähllilgsprotutolle und die
Gruiidbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eing/sehen werden.

tt. k. Bezirksgericht Mottling, am
17. Jänner 1880.

( 7 4 3 - 2 ) Nr. 2508.

Erinnerung
an den uubelannlen Erben des verstorbenen
Grundbesitzers Georg S i r n i l von Ober«

schlschla Nr. 38.
Von dem k. k. stadt.'dellg Bezirks,

gerichte in Laibach wird den unbelaimtrn
Erben des verstorbenen Grundbesitzer«
Georg S i rn i l von Oberschischta Nr. 38
hiemit erinnert:

Es habe Johann Armiö von Vre,
sowlz (durch Dr . Sajouic) bei diesem
Gerichte 3ud praes. 3. Februar 1880,
H. 2568, die «läge auf Bezahlung von
50 st. gegen den Verlas« des Georg Sirnik
eingebracht, und cs sei hierüber die Tag«
satzung auf den

2. M ä r z 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr. hiergerichs angeordnet
und für die Geklagten, r^sp. den Verlass,
Herr Dr. Zarnit in ttaibach als Euralor
llä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hieven zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Gachwalter bestellt» und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge«
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu<
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Perabsänmung entstehenden golgen
selbst brizumesscn haben werden.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Vai.
bach, am 6. Februar 1880.

(555—2) Nr. 7052.

Reassumierung
eMutiver Feilbietungen.

Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es werde die mit hiergerichtlichem
Bescheide vom 21. Ma i 187«. Z. 2712.
angeordnete, jedoch sistierte exec. Feilbie«
tung der auf 1024 fl. 3 kr. bewerteten
Realität des Johann Pavl l i von Ära-
niza, nun in Terblschani Nr. 2, uä Herr-
schüft Wippach Eml.-Nr. 448, im Re<
assumierungswege auf den

5. M ä r z ,
0. A p r i l und
7. M a i 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts über Ansuchen des Johann
Moze von Wippach (als Cessionär der
Ehistine Premru, Witwe Peternel) M o .
300 f l . nut dem Beisätze angeordnet, dass
dieselbe bei der ersten und zruclten Feil«
bietung nur um oder über, bei der dritten
Feilbietung aber anch unter dem Schätz«
werte an den Meistbietenden hintanver-
kauft werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach. am
30. Dezember 1879.
(604—2) Nr. l4,672.

Executive
Nealitätenversteigeruilg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht i

Es sei über Ansuchen der Maria Pirz
(durch Dr. Koceli) die executive Verstei«
gerung der dem minderjährigen Franz
Zalolcn von Äründl (durch seinen Cu«
rator Mathias Selal von Zavralcc)
gehörigen, gerichtlich auf U0l) f l . go
schätzten Realrtät Urb.-Nr. «6 ad Out
Arch bewilliget, und hiezu drel Feil«
bietungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

13. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags ron 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein l 0proc. Vadinm zu Handen
der Llcitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchscxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
12. Dezember 1879.
(t t .18-2) Nr. 53.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer«
amtes Nassenfuß (nom. des hohen t. t.
Äerars) die exec. Versleiglrung der gvund,
büchlich dem Iosrf Nciemer, faclisch der
Maria Limec in S t . Jakob (Bezirk
^andslraß) gehörigen, gerichtlich auf 43 st.
gcs.bahten, im Gruudbuchc Plelterjach
8iib Urb.'Nr. 304 vorkommcudcn Wein»
garlrealität bewill gel, und hiezu drei Fcil«
b^etungsiTagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

1 0. M ä r z .
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf dor

10. M a i 18 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlei mit d^n Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Fciw!cnlng nur
um oder über dem Schätzungsweit, bei
der dritten Feilbielung aber auch unlcr
demselben hlnlangeg'den wcrde» wiro.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licilan', vor acmachlctn
Anbote ein Wproc. Vadium zu HaM'
der Licltationbcommission zu erlegen Y".
sowie das Schätzunasprolololl und °c
Grundbnchskftract können in der dle«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

ss. l. «ezirksgericht Nasienfuß. a"
8. Jänner 1830.

( 6 5 7 - 2 ) Nr. 613s

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte liandstm
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l.Sleutl
amtes ttandstraß (noin. des hoacn l. '
Aerars) die executive Versteigerung "
dem Martin Prah von Piniverh getM
gen, gerichtlich auf 2110 st. g e M " ' '
im Grundbuche der Herrschaft Thurn^
hart 8ud Recif..Nr. 74 vorlommcno,
Realilät bewilliget, und hiczu drei ^ '
blellmgs-Tllgsatzungen, und zwar diel!
auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und dle dritte auf den

19. M a i 1 8 8 0 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis !« " '
in der Gcrichtslanzlti mit dem A " y ^
angeordnet worden, dass die Pfandre^
bei der ersten und zweiten Feilbielung ^,
um oder über dem Schühungswcrl,
der dritten aber auch unter dewlt
hinlangeyeben werden wird. ^

Die licitationsbedingnisse. wo"
insbesondere jeder licilant vor «cma^^
Anbote ein wproc. Badium zn H a " ^ i e
Licitallonscommission zu erlegen ^ ^ . ^
das Schiitznilgsprutololl und dcr H ^
buchSextract können in der dlesgerM",
Registratur eingesehen werden. ,̂

K. t. Bezirksgericht Landstraß.
22. Dezember l87!). ^ ^ ^ ^

(239-3) Nr. 46^'

Erinnerung .^
an Georg M o d i c von Neudors. " . ^
M e l a o c von Oblak, dann den M« ^ ,
Au sec von Podlaa« und die l i o " ^
gläubiger, unbekannten Namens un

entHalles. ^
Bom l. l. Bezirksgerichte ^a« ^

dem Georg Modic von Ncndorf, ^ ĉ
Melaoc von Oblal. dem Mathia«" ,,.
von Podlaas und den Eoncureglüuvl» ,.
unbekannten Aufenthaltes, hlemit erw

Es habe wider dieselben bei o '^
Gerichte Franz Stcrls von P°l»la" ß̂
«läge auf Anerkennung der VcN^ ^
der auf seiner Realität Urb. ' " ' ' ' ^
Rectf..Nr. 52 8.(1 Grundbuch HaNfi..
haftenden Satzposten per 2U0 fi-, ^^ fl>
170 st.. !2d fi. 5!)'/. lr. u»d v^V '
47 ' / , lr. eingebracht, worüber z u r , ht„
lichen Verhandlung die Tagsatzu"s °

6. M ä r z 1880
hlergerichts angeordnet wurde. ^ Mte"

Da der Aufcnlliallsocl der ^ l b e "
diesem Gerichte unbekannt und o <„?
vielleicht aus den l. k. Erblande" " ^
sind. so hat man zu ihrcr V e r t r e l " ' ^
auf ihre Gefahr und Kosten " ' ' s"
Gregor ^ach von Laas als k u "
aclum bestellt. .̂  dt''

Die Geklagten werden h ' ^ " " ^ " l ^
Ende oerstäildiget. damit sie " ^ !'̂
zur rechten Zeit selbst erscheine»^^
einen andern Sachwalter bestelle"» z »
Gerichte namhaft machen, ü b " ^ , >̂
ordnungsmäßigen Wege " ' ' ! " " ^ l ' ^
die ,.i ihrer Verlhcidig.."g " ' 0 . M
Schritte einleitcn können, w " " l 5 l l < .
Rechtssache mit de», anfgsstclU^^isol
nach den BeNimmunaen der uy ĉ ̂ ,,
nung verhandelt werden wird " ^ , >?
klagten, welchen es übrigen« fr ^ l ,
Rechtsdehelfe auch dcm b.»a"'U' ,., «'^
an die Ha'.d zu geben, sick ^ ' ^ l<
Verabsäuillilng e»tst.hei»oen u " " ^
beizulnesscn haben wevden. . <>>" ̂

K. ,. Ve^irlsgtrichl ^a« l
Eep<emdcr 1V7V. ^
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^ l) Nr, 2808.

lNeassumierung
dMler ezee. Feilbietunq.

in l 3 . ' " / l- stadt-deleg. «czirlsgerichte
' " ^ wird belannt gemacht:
vroc^. . " ^ «nsuchen der l . l . Finanz.
d e m ? " ^ bit drille ê ec. sseilbietung der
rillen ! ^ ^ " ' "on Rosenbach gehö-
3 ' «7'lhtlicl. auf 842 fi. 40 lr. ge.
2 ' ' ^ i l ä t E i . U . . N r . 9 2 ^ S l ^
c7 ^ > ! ! " im Reassumierunasweae

rl.ch ^.u.aet . ,.nd hiezu die Fellbie-
"M-Taasatzun^ auf den

dorn,,.. ^ M ä r z I 8 8 0 .
G Ä H " ' " ' " bis 12 Uhr, in der
l°°lk?« . " ^ ' ' " ' l dc>" Anhange angeord.
seill, / '6 die Pfandrealilüt bei dieser
hi»<n ? " " ^ untcr dem Schätzwerte
' " " ^» tben werden wird.

'"tzbesm!̂  ^.'lationsbedinstnisse. wornach
A»l>.. " leder ^icitant vor gemachtem
Üiciw " " ' ^ ' ^ Radium zu Handen der

buch.7.7^"Nllsprotololl und der Grund-!
lichen w°^ . ^ " ' " " ' " der diesgerichl.
^ " "l^l,tra,ur eingesehen werden.

b°ch ^ ' llüdl.'deleg. Vezirlsgericht Lai-
' M . ^ ^ H ^ k m b e r 1879.

^) Nr. 28.355.

. ^fecutive
^alltatenversteigerung.

l » ^ ' . ' / .̂ ^dl.-d.leg. Vezk,Errichte
^b°ch wud belannt gemacht:

Char,„tt '^! "b" ' Anjuchen der llainischen
'Wtsck ,. " ^b°ch (durch Dr. Suppan«
l°n cks , ^ ^ ' Versteigerung der dem Än.
l'ch au " ° "">' W.iist gehörigen, gerichl.
üud ^ " ' " ' " ^ st. ^0 lr. «eschatzlen Rcalilüt
""d di...'.'. . ^ ^ ' " l Sonn.gg bewilliget,
""d m« . " ^ilbiclungs.Tagsatzun^en,

iwar d,e erste auf den

l'df«,,,. l 2. M a i 1 8 8 0 .
'" dies.,. ^ " " ' ^ ' ° « s von 10 bis 12 Uhr.
""gcort» . '^slanzlci mit dem UnHange
ltil b̂ i ' ^ worden, dass die Psandrcall.

"llr „,« / ' ^ " «"d zweiten Feilbictung
btl der" ° ° " "ber dem Schätzungswert,
hiiill,.,., ,'len "der auch unter demselben

D?1l." ""dcn wird.
b̂ejo>.>. "^laliot,«bedingnisse, wornach

^bote ei î ̂ " ^«citllnl vor gemachtem
^'lallo « ^ " ' Vadium zu Handen der

^ E ^ ° " " " ' ^ l ) n zu erlegen hat. sowie
bl>chh,^",,nsvrulololl u"d der Grund«
llchei/^V lohnen in der diesgericht.

ss '»' tratur eingesehen werden.
^ am ,^oe lea. Vezirksgericht Lal-
^ ^ U ^ d e z e m b e r 1879.

" ^ Nr. 28,362.

^ EMlt ive
^lltätenversteigerung.
'" «̂'back ^ ' sladt.'dcleg, «ezirlsgerichle
. Es l^ " ' ^ belannt gemacht:
> l )on'^"b" «"luchcn des Josef Jan-
M c i ^ ° bei St . Marein die exec.
3 ' Hl°r ^ ^ " bcm Johann Mehlt von

" fl. " Ä , »chorigen. gerich.lich auf
lt. ,,< »Nchühten Realilül «ud Urb..
! ' ^ i b a ^ ^ - ^ r . 300 ^ Thurn an
> y h . ^ ^willigt, und hlezu drri Fell-

"«! dc„ ^«»lahungcn. und zwar die erste

,̂ "'Ue auf dcn
! > l , ^ wi a i 18 8 0 ,
^ ^ ' " ' l l a q s von !0 bis 12 Uhr.
^ t> " t t '^lslanzlli mit dem Anhange
»>5 ersle, " ^ " ' bass die Pfanorealilal
^°dcr üh ' >"'d zweiten Feübielung nur
' ^ " "er b/'" 6ch°tz""aswert. ^z der

2>" ^rbe, ^ " ' " " dcn.sclben hintan.

^°^^ ' " ' ° ' '<>bfd innn<sse. wornach
^ ' ^ ' " U>?" ^'cilanl vorgemachtem

^ ü ^ / ' I " l s w n zu erlegen hat. s°wie
^ 'N 'ac t , > " t " l o l l " "d der Grund»

' ^ n , ° " " " ' >', der diesgerichtlichen

^ '- slä>!'."^"" " "den
" " 13 ^ ' ^ l ' c , Vezirlsgerich» i-ai-

j ^ "tz«'ubli 187V.

(741--1) Nr. 28,932.

Neuerliche
dritte exec. FeilbieNmg.

Vom l. l . stiidt..deleg. «eurlsgerichte
in ^aibach wird belannt gemacht:

<ts sei in der Executionssache des I o .
scf Mehle von Udjc (durch Dr. Zarnil)
gegen Johann Garbajs von Podgorica
die dritte efec. Versteigerung der oem
Johann Oarvajs gehörigen . gerichtlich
a»f 2!)70 ft. geschätzten Rla'.llal U'b.^
sir. 10^!. sol. 434 »<i Gt. Marein neuer-
lich bewilllgt, und hiezu die Hcilbielungs'
Tagsatzung auf dcn

3. M Ü rz 1 8 8 0 .

oo,mitlaas von 10 bis 12 Uhr, in der Oe>
richlSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei dieser
Heilbielung auch unter dem Schätzungs-
werte hinlangeaeben werden wird.

Die VicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Acitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schiitznngsprolololl und der Grund»
buchseftract lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. staol..beleg. Beziilsgerich'. «ai.
bach, am 14. Dezember 1879.

(742—1) Nr. 28,185.

Executive Feilbietuiigen.
Vom l. l . ftädt.delcg. Oezirlsgerichle

in itaibach wird bclannt gemacht:
Es sei in der Ereculionssache des

Josef Kusar von Va,bach (durch Dr
Sajovic) gegen Johann Klrmcnl von
Salloch. resp. dessen Verlass. M o . 2^8
Gulden die rf»c. Feilbiltung der nachstehen
dcn. dem Johann Klcmes'c von Ealloch.
resp. dcsslli Verlass gehörigen, laul Pro-
tololls von, 11. Novcmbrr 1879. Zahl
26.334. ciec. geschätzten Realilatcn. als:

a) der Realilüt Rectf.. Nr. 65d ivd
^usllhal im Welle von 1680 f l . ;

b) der «ealllül Urb.-Nr. 113'/ , »(l
Eommenda l̂aibach im Werte von
800 ft.;

c) der Nealiläl Einl . 'Ni . 9 ^ Steurr-
gemeinde Kaschel im Werte von
Ü9 fl.;

(!) der Realität E in l .Nr . 6 n6 Steuer,
gemeinde Iaoor im Welle von 50 fi.;

l> der Realilüt Urb.'Nr. 5 iiä ftallen-
brunn im Werte von 2344 fi. und

1) der Realität Urb.-Nr. 35d »ä «al.
lenbrunn im Werte von 150 ft.,

bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den

3. M ä r z ,
3. A p r i l und
8. M a i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
hlergerichlS mit dem Veisahe angeordnet
worden, dass bei der ersten und zweiten
Feilblelung die obigen Realitäten »ur um
oder über dem Schätzwerte, bei der diil»
len aber auch unter demselben an den
Meistbietenden werden hintangegeben wer.
den.

ttaibach am 9. Dezember 1879.

( 7 4 0 - 1 ) Nr. 27.735.

(5fccutive

Vom l. l. stadl..dele^. Vezirssgrrichte
in Vaibach wird belannt gemacht:

<ls sei über Ansuchen deS Johann
Polöar von Großralschna (durch Dr. Aha»
zhizhj die erecnllve Vrrslelgerung der dem
Johann Prinic von Jggdorf gehörigen,
gerichllich uns 3743 fi. geschätzten, lmd
<i!nl.'Nr. 144 k<i Sonneag vorlommen»
den Realilüt bewilligt, und hiezn drei
^lilbittungs'TagsatzüNgen, und zwar die
erste auf den

3. M l i r z .
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

8. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem «„hange
angroidnel wuidln, dass die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten fteilbielunq mir
um oder über dem Schätzungswert, bei

der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die ^icltlllionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
slnbol! lm10proc, Badimn zu Handen der
^icilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schiitzungsprolololl und der Grund«
buchssflracl fönnen in der diesgerichllichen
)!«gistratur eingesehen werden.

K. l slüd» deleg. Bezirlsgerichl ^ai-
bach, am 3. Dezember 1879.

( 7 5 7 - l ) Nr . 52.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bczirls^erichlc Nasse,>fuß
wild belannl gemacht:

<ös sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amlls Nassrnfuh (iwln. des h. l. l . Nrrars)
die erec. Versteigerung der dem Josef
Motooi l i l von Pianaaora gehörigen, ge-
richllich auf 340 ft. geschätzten, im Grund»
buche der HelrjchaflKlingcnfels «u!» Berg-
Nr. 2 bis 7 rwrlommendcn Weingärten
tiewillislet, und hiezn drei Frilbielungs»
Tagjatzullgen, und Mar die erste aus den

8. M ä r z .
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf dcn

8. M a i 1 8 8 0 ,
jldesmal oormiltaus von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlblanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, t>ass die Pfandubjecte
bei der ersten und zweiten ^eillilclung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden.

Die Vicilalionsbedingnisie, wornach
insbesondere jedcr picilant vor gemachtem
Anbote ein 10ploc. Vadium zu Hand?» der
Vicllutionbcommijsion zu erlegen Hal, sowie
die SchÜhungsprotololle und dir Grund»
buchscftracle limnen in der diesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Oczirlsgciicht Nassenfuß, am
8. Jünner 1880.

(738—1) Nr. 27.718.

Executive
Vom l. l. slädl..beleg. Olzirlsgcrichle

in ^aibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Kramar von Vrunndorf die exec. Ver-
steigerung der dem Martin Tancia von

' , gcvichllili, aus 1984 fl.
. l l>ud Ein l .Nr. 384.

Uib.'^ir. 440. Rectf.'Nr. 337 »cl Sonn-
egg bewilliget, und hiezu drei Fcilbie
lun^s»Tagsahuugen, und zwar die erste
aus den

3. M ü r z ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die drille auf den

8. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal r»r»rmillags von 10 bis 12 Uhr.
in dilser " ' u,zlci mit t»em Anhanuc
anglord,u. . n, dass die Psandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbictung
nur um oder über dem Schützungswert,
bei der drillen aber auch unler demselben
hinlanuegcben wrlden wird.

Die Vicitalionbbldingnisse, wornach
insbesondlre jeder tticilanl vor gemachtem
Anboie ein 10proc. Vadium zu Handen der
Vicilalionsconlnussion zu erlegen hat, sowie
das Schätz»mll.5plc>tololl und der Grund'
buchiijltacl löimen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. slüd'.'dcleg. Bezirksgericht Vai.
bach, am 22. November 1879.

(733—1) Nr. 28.350.

(5zecutwe
Vom l, l. slüdl..deleg. Vezirlsgerichlc

in Vaibach wird belannl gemacht:
<5s sei über " ' ^ der srainischen

Sparkasse in ^ait' Dr Sxpvan.
lschill'ch)^
Rebolj l , ,.., ^^
richNlch auf 5687 fi. 60 kr. gsschatzlen
Realitüten «ud Reclf.. Nr, 93 ' / . »ll
lfranlberg. Oinl.»Nr. l , 2, 30 und 3Y
««l Sleuergemeindt Tjchernulsch und ^inl.«

Nr. 2 »<i Gteuergemeinde Nadgoriz be-
williget, uno hiezu drei Feilbletungs'Tag-
sahungen, und zwar die erst? mil ben

6. M a ^
die zweite aus den

7. A p r i l
und die drille auf den

! 12. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealitülen
bei der ersten und zw lbictunz
nur um oder über den, ^ g ln i l l l ,
be» der dritten aber auch unler demselben
hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der ^icll2lionscc>mmission zu erlegen hat,
sowie die SchatzungSprotololle und die
Grundbuchssftracle lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. stüdt.-dcll«, Brzirfbgerichl rai»
bach, am 10 Dezember 1879.

(736—1) Nr. 28.356.

Neassminening erce.
3tealltätenversteiger»ng.

Vom l. f. ftüdt..deleg. Vezirksgerichle
in ^aibach wird bekannt gemach»

Es sei über Ansuchen der krui!,>,iy<i,
Spalkasse in Laibach die executive Ver-
sleigeruxg der dem Franz Trulnik oon
Kleinmlatschou gehörige», gerichllich auf
2565 fi 4 ) kr. grschätzle» Rluli lal Urb..
Nr. 123. Rcclf . 'Nr. 60 ^ Mißenftein.
Einl.'Nr. 1l8 tlä Sleueruenieinde Schlei»
ni^, im Rcafsumieriü ' !,ch be»
williget, und hiezu ^ . ^ l a g »
satzungcn. und zwar o>e erste auf den

6. M ä r z .
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 8 "
jedesmal vormittags von 10 ble i ^ uy l .
in der Gerichlblaüzlei mil t»<m Anhangt
a>' worden, l^andreali lül
b«, i, und zn , Ibielung nur
um oder über dem Schlltziingswerl, bei
der drillen aber auch unt t , demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedingiiifse. wornach
in« besondere jeder ^ ic i taxl vor uclnachtcm
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der picitationscommissum zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
G ! l l lvllNtN in der dies,
yl i ^islralur singrsehrn werben.

t t . l . ftaot.blleg. Vcz'rlsgerichl i ta l .
bach, am l 2. Dezember 1879.

(739—l) Nr «7.779.

lifeeutive
siealitaten-Versteigerung.

Vom l. l slas'f.'delr«. V<zirfegerichll
i» ^aibach wird belannt gemacht.

Os sei über Ansuche», des Johann
Hujel von Praznile sVe^irl Grohlaschiz/
die efeculivt Versteif '.^'
lent in Jesih von ^ ,zsn.
gerichtlich aus 430 fi. gljchatzlrn Realilal
Einl.-Nr. 25 u.d Steuergluielübe Vrunn»
dors bewilliget, und hiezu orei Feilbie»
lungs«Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

3 M ä r z .
die zweile »uf den

3. « p r i l
und die dritte auf den

8. M a i 18 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerlch<»lanzle< mit dem Veis«h-
angeordnet worden, ftass r»i, P'anks-ali
lüt bei der erst' >ng
nur um oder . „ - r r l .
bei der dritten Hellbttlung aber auch un-
<er demselben hi»«"" > ^

Die ^ici ta'
i>,, ' ' <!>̂
?I . der

!> hat. sowie
. . . , . , . .^, , ,^. . , . . . . , ! . . „ „ . der <i»rund<

duchsei l rac l lüifne», l „ d « d»e«eenchtl,chen

zf f s: Gericht v«i»
dach, am 2. < «z lmb^ 1d<^^



3«2

«in«

Wohnung,
bestehend in 2 Zimmern. Cabinet und Zugehör,
in der Nahnhofgasse Nr, 11 ist mit nächstem
Georgi zu beziehen l821)

Bche'

3alon- X Kakle
sowie

verkleinertes Brennholz
bittigst bei (512) 30-13

A . Z)eber>ec,
(Gradischa) Römerstraße Nr, 19.

Cagliostro- Creme
(gam neu)

bei Rudolf Klrhlneli, Conditor,
Congresaplatz;

auch sind tiiglich frische

Haches-Pasteten & Pinza
zu haben. (184) <> -4

Oummkonljlln8,
wirksamer als jede im Handel vorlom
menden Vonbons, werden aliqcwcndct bei
cintn'tt'üdcm Husten, Hciscrscit und als
enihüllrndcs Mittel bei katarrhalischen Zu-
ständen der Respirations', Intcsünlll' und
Urogenitalorgane. I n Schachteln:'» M lr

»erlauft

Apotheker «znm Engel". Laibach, Wicxer«
straslc. ,4595) 20 l,9

(720—2) Nr. 7<^4.

Executive
Fahrnis-Versteigernug.

Vom k. k. Landes- als Handels-
gerichte in Laibach wird bekannt ge-
macht:

Es seien zur Vornahme der über
Ansuchen des Herrn Gustav Töpfer
in Linz (durch Herrn Dr. Höchsmann
in Ulfahr) mit Bescheid des k. k. Lan-
des- als Handelsgerichtes Linz vom
26. Jänner 1880, g . 1078, bewillig-
ten efecutiven Feilbietung der dem
Herrn Vincenz Klier in Laibach ge-
hörigen, mit efecutwem Pfandrechte
belegten und auf 118 f l . 60 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Zimmerein-
richtungsstücke u. s. w., zwei Feilbie«
tungs-Tagsatzungen auf den

1. M ä r z

u n d 1 5 . M ä r z 1 8 8 0 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittags und
nothigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cuten in Laibach mit dem Beisahe
angeordnet worden, dass die Pfand-
objecte bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwert, bei
der zweiten aber auch unter demselben
gegen sogleiche bare Bezahlung werden
hintangegeben werden.

Laibach am 7. Februar 1 8 8 0 .

(696-2) Nr. 1170.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 9. M ä r z 1 8 8 0 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird in Oemäßheit
des dles^erichtlichen Gescheides und Edic-
tes vom 1.7. November 1879. Z. 9026,
die dritte cxec. Feilbictung der dem An«
ton Valant von Mulch» gehörigen, ge«
richtlich auf 2590 f l . geschiitzien Realität
Urb.Nr. 119/1, pag. 124 »ä Grund-
buch Sittich. Eml.'Nr. 24 der Steuer,
gemeinde Ieschenberg stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am M e n !
Abruar 1880.

Dr, med. J. (1. Kochs

Universal-Magenbitter
tU ein gegen schwacho Verdauung, Verachloiraung, Hiimorrhoidal-, Unterloibs- und Magon-
boachworden wohlthuend wirkendos Mittol, und ist dasselbe überhaupt ein allen nach dem
Genusse von schwor vordaulichon Speisen, Obst u s. w. entstehondon Verdauungaraängoln
ansprechendes, Uebeln und Leiden vorbougondes und entgegenwirkendes Digestionsgetränk.

Preis ä Flacon 60 kr.
Alleiniges Lager obiger Artikel befindet sich in G o t t s c h o o bei Mathias Rom,

in Lukowiz bei Joh. Nop. Igli6, in Obermüsel bei Johann Lackner, in Slar ina bei Franz
Dokleva, in Ste in bei Edmund Zaugger, '.in Töpliz bei Mathias Golob und in Tschor-
nembl bei Franz Sužtaršič. (822) G -1

Seit zwanzig Jahren qlänzend bewährt und
ärztlich empfohlen zur Eütsernnng von Wicht und
Rheumatismus, gestockter schlechter' Säjte, Schleime,
Rücllässe, Schärfe dcs Vlutcs, von hnmorrhoiden,
Äppetitlosissteit, Vlutandranq, Schwiudcl. ballen' und
Leberlcidcn und gegen Nachwirkungen uon Mercurial«
cureu, Nei weiblichen Monatsstörungcn wirken dicsr
Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.

G i n e S c h a c h t e l m i t c i r c ^ ttl) K t ü c k

Diese Pillen s ind verzuckert, und hervov
ragende Aerzte empfehlen sie als b«s bewährteste blut-

reinigende Abführmittel.
Da eine Schachtel zur Cur von.2 bis 3^Wschen hinreicht — so sind die Gastl»

Pillen auch das billigste Medicament,
U»upt » Ver^enaunz^Hel»"^ Apotheke des ! ? . ^ ^ « . ^ « . ^ i z . N r , „zum

Obe!!ös" in I ^ i 2 . ^ « ^ . i v ^ r 1 : . (4^2, 47 5
Ferner befindet sich Lager von echten Hastls Bllltreiniqungs'Pillcn und Thee

i i l : 1^»<l»»el, bei V. v, T r n t 6 c l Y . Apotheker: ^<l«!»k«>'«s bei A, L e b a n , Apo»
thcker; X r u l n d u r ^ tt, I c h a u n i t . Apotheker; I.oltxel, Al, S c a l a . Apolhrt^,

(699—3) Nr. 1002.

Einleitung
zur Amortisieiung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gedacht:
Es habe die krainische Sparkasse

in Laibach, einverstä'ndlich mit Maria
Peterlin und Ursula Karlin zu Lesche,
um Einleitung des Amortisationsver-
f.ihrms rücksichtlich der angeblich ver-
br.lmten zuei Sparkassedüchcln Nr.
90.716 im Einlagekapital per 51 fl.,
auf Maria Peterlin lautend, und Nr.
90.717 lm Einlagekapitale per 100 ft.,
auf Ursula Karlin lautend, angesucht,
weshalb diejenigen, welche auf obige
SMkasjVl'ücheln einen Anspruch zu
stcllen vermeinen, aufgefordert werden,
denselben so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der erstcn Einschaltung
des gegenwärtigen Edictes hiergerichtö!
anzumelden und darzuthun, als sonst
über nxileres Anlangen die erwähn«
ten Sparkassedücheln amortisiert und
für rechtsunwirksam ei klärt werden
würden.

Laibach am 10. Februar 1880.

(703-2) Nr. I I59?

Bekauntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Earl

Legat von Loitsch wird hiemit bekannt
gemacht, dass demselben Herr Carl Puft-
pis von Loitsch als Curator ad actuin
aufgestellt und diesem der Realfeilbie-
lnngöbescheid vom !2. Jänner 18^0,
Z. 303, zugeferliget wurde.

K. k. Bezirksgericht ^oitsch, am 3ten
Februar 1880.

( 7 6 5 - 3 ) Nr. 8 1 4 9 ^

Zweite exec. Feilbietuug.
Vom k. l. Ve^illsgerichte Krainburg

wird im Nachhange zu dem <öoicte vom,
1. Dezember ! 8 7 9 , Z. 8 l 4 9 . belannt
gegeben:

Da zu der auf den 29. Jänner 1880
angeordneten ersten exec. Fcilbietung der
dem Josef Fisti von Hraftje gehörigen,
gerichtlich auf 3265 f l . bewerteten R?a»
litäten all Grundbuch Lustthal 5ub U,b.-
Nr. 1 lein Kauflustiger erschienen ist, so
wird zur zweiten auf den

1. M ä r z 1 >4 8 0
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. l. Vezirlsgericht Krainburg, am
> 29. Jänner 1880.

(679—3) Nr. 926.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Herrn Franz S t e i n -
metz von Eisnern hiemit eröffnet,
dass Herr Leopold Globolschnigg von
Eisnern (durch Herrn D r . Suppan)
gegen >hn die Klage ä« pr3,s!N. 29stcn
Iänncr 1880, Z. 730, ot lßpr. äo
IM68. 6. Februar 1 8 8 0 , Z 926,
auf Zahlung der Wechselsumme per
311 f l . 50 kr. sammt Anhang ein-
gebracht habe, worüber der Zahlungs»
austrag vom ?. Februar 1880, Zahl
926, erlassen und dem dem unbekannt
wo befindlichen Franz Steinmetz von
Eisnern unter einem aufgestellten Cu-
rator »ä actum Herrn Dr. Sup»
pantschitsch, Advocaten in Laibach, zu-
gestellt worden ist.

Hievon wird der unbekannt wo
befindliche Franz Steinmetz von Eis-^
nein mit der Aufforderung verstän-
diget, dafs er entweder dem für ihn j
aufgestellten Kurator seine allfälligen
Rechtsbehelfe an die Hand gebe oder
aber einen andern Rechtsfreund be-
stelle.

Laibach am 7. Februar 1880.

(715—2) Nr. 452.

Bekanntmachung.
Dem Tabularglüubiger Joses Kolar

und Rechtsnachfolgern, unbekannten Auf-
enthaltes, wird eriimert:

Es sei denselben Hcrr Franz Ma-
horiiö von Senoselsch zum Euralor a<l
i icwm aufgestellt nnd demselben der Real.
feilbletungsbescheid vom 20. Dezember
1879, Z. 4883, zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch. am
12. Februar 1880.

" ( 0 0 7 - 3 ) Nr. 1004.

Zweite ezec. Feilbictung.
Am 3. M ä r z 1 8 8 0 , vormittags

von 1l bis 12 Uhr, wird in GemäWi!
des diesgerichllichen Bescheides und <5?ic.
tes vom 14. Dezember 1879, Z. 9708,
die zweite exec, sscilbietung der dein Ma-
thias Hribar von Slateneg gehöngen,
gerichtlich auf 10l0 fl. geschähen Rea-
lität im Grundbuche Einl.'Nr. 55, Steuer,
gemeinde E t . Mart in, stat> finden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 0len
Februar 1880.

(722—2) Nr. 990.

Zweite ezec. Feilbietung
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Edictes wird am

8. M ä r z 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale in GenO'
heit des in der „Laibacher Zeitung
Nr. 275, 281 und 283 lio 18^
enthaltenen Edictes vom 8. NovelN'
ber v. I . , Z. 8 2 4 1 , zur zweiten ^
cutiven Feilbietung der dem SebaM
Selan gehörigen, auf 344 st. u. 148 st»
geschätzten Morastantheile geschrillt
werden.

K. k. Landesgericht Laibach, " '
10. Februar 1880.

(701—2) Nr. 1261'

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlich'« F""'

cisca Slcherl von Mauniz wird M '
Ignaz Gruntar, t. l . Notar in LoN!«̂
als Curator k<1 acwm aufgestellt u>'
ihm der Rcalfeilbielungsbescheid »<"'
3 1 . Dezember 1879, Z. 12.008. '"'
^fertigt. .,,.

K. l. Bezirksgericht ttollsch, an, v""
Februar 1880. ^ .

( 7 0 9 ^ 2 ) Nr, s ^

Bekanntmachung. ^
Den unbelannt wo befindlichen ^

ha»n und ^raucisca Vidmar von ̂ .
reut wird hirmit bcsannt geinachl, l>a'
denselben Herr Carl Puppis vo" ^ ^ ^
als Cliralor aä jictuli» aufgestelll l>>
diesem die Rfalfeilblelungsbsscheide v
9. und Z I . Dezrmbcr !879. Z- l w "
und 12,^6.^, znglferligct wurden. . ̂

K. s. Bezirksgericht Koltsch, am <öliu
Jänner 1^80. ^ .

(063—3) Nr. 4>^

Betanntmachnug.
Vom t. l. Bczirlsgcrichle ttack " ^

bclannt gelnacht, dass zur Wahrung
Rechte der unbekannten Elbcn der ^
stotbenen Tabularglüubigerin ^ ^ M
Habjan Hcrr l. l. Notar Johann " ^
zum Curator »c! l^ctum bestellt ^u

K. t. Bezirksgericht Lack, a w . ^ '
Jänner 1880.

( 6 3 3 - 3 ) Nr. ?^'

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindliche« " " ^ <

Nachfolgern der Barbara Iunc vc>" ^
terloitsch wird hieinit bekannt ^ ^
dass denselben Herr Carl Pupp" ^
Kirchdorf als Eurator 26 üctuM <,
gestellt und diesem die Realfeilble'"'^
bescheide vom 3 l . Dezember 1 6 " ' W
11,780. und 30. Dezember 1«?9, ^
11,297. zugefertiget wurden. ^stl»

K. t. Bezirksgericht Xoilsch, aw ^
Jänner 1880. ^ ^ - 3 a s "

(632-:^) ^ l r . ^

Bekanntmachung^
Den unbelailnten Erben und ̂  ^

Nachfolgern des Blas Kosmerl v ^
serbach wird hiemit belannt geM«« ' ^
denselben Herr Carl Pupp's "^"s^sF
dorf als Curator u<1 »<:tum a"'"^!»
und diesem der Realfeilbietung^^b.
vom 19. Dezember 1879, Z' '
zugefertigt wurde. 9 ^ "

K. k. Bezirksgericht Loitsch, ^
Jänner 1880. ^ ^ ^ A

^ ^ - 37««
Bekanntmachnng ^«.

Den unbclam.t wo bcfi"dl l^ ' ' I t l '
Hampel vm, Plan Ina und A " ^ »"'
nsĵ iö von dort wird Ignaz ^ hcs^,
Planina als Curator ml ^ » " ^ „ " H
und diesem zugleich der A ' S"
bescheid vom 17. Oktober »»"
9618, zugestellt. ^ 5 ^

K. l. Vezirssgcrlcht Loitsch,
Jänner 1880.

Druck un^ H , i l » , »»n Jg. ». Kleinmayl ^ Feb. V « « i « r § .


